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2. Internationale Fachtagung „Psychologische Diagnostik“

Programmänderungen vorbehalten

Montag, 25. November 2019  
Vorträge  
9.30 – 17.25 Uhr

09.30 – 10.00:  
Begrüßung und Eröffnung

 ■ Dr. Johannes Gregoritsch  
(Hauptverband Österreichischer  
Sozialversicherungsträger)

 ■ a.o. Prof.in DDr.in Andrea Fleischmann  
(Wiener Gebietskrankenkasse)

 ■ Mag.a Claudia Kowarik  
(Qualitätszirkel Diagnostik)

 ■ a.o. Univ. Prof.in Dr.in Beate Wimmer- 
Puchinger (Präsidentin Berufsverband 
Österreichischer PsychologInnen)

10.00 – 11.00:  
„Abriss psychologischer Diagnostik  
in Österreich“

 ■ Mag.a Dr.in Anna Felnhofer, MedUniWien 
 ■ Mag. Dr. Oswald Kothgassner,  

MedUniWien 

11.00 – 11.15:  
1. Interdisziplinärer Austausch  
(Zielgruppe Erwachsene)

 ■ Mag.a Dr.in Birgit Weikl
 ■ OMR Dr. Albert Wuschitz

11.15 – 11.35: Pause

11.35 – 12.35:  
„Traumadiagnostik –  
Änderungen im ICD 11“

 ■ Dr. Matthias Knefel, Universität Wien

12-35 – 12-50:  
2. Interdisziplinärer Austausch  
(Zielgruppe Kinder)

 ■ Mag.a Renate Fanninger
 ■ Dr.in Ruth Weissensteiner

12.50 – 13.50: Mittagspause

13.50 – 14.50:  
„Autismus-Spektrum-Störung –  
Änderungen im ICD 11“

 ■ Matthias Huber, M.Sc.,  
Universität Bern 

14.50 – 15.50:  
„Depression oder Demenz – eine 
schwierige Differenzialdiagnose“

 ■ Univ. Prof. Dr. Georg Goldenberg, Wien

15.50 – 16.10: Pause

16.10 – 16.25:  
3. Interdisziplinärer Austausch 
(Stationäres Setting) 

 ■ Mag.a Martina Tiefenbacher
 ■ OÄ. Dr.in Cynthia Distler 

16.25 – 17.25:  
„Test-Entwicklung: Von der Idee  
zur Umsetzung“

 ■ Mag. Marco Vetter, Schuhfried
 ■ Dr.in Sara Wellenzohn, Hogrefe

Moderation:  
Mag.a Sonja Kato-Mailath-Pokorny



25. – 26. November 2019 in Wien

Programmänderungen vorbehalten

Dienstag, 26. November 2019  
Vertiefende Vorträge  
9.00 – 17.00 Uhr

09.00 – 09.45:  
„Früherkennung Bipolarer Störungen“

 ■ Priv.-Doz.in Mag.a Dr.in Nina Dalkner

09.45 – 10.00: Pause

10.00 – 11.30:

Vertiefender Vortrag A  
„Sexualpsychologische Diagnostik –  
Sexuelle Funktionsstörungen und  
Transgender“

 ■ Dr.in Franziska Brunner 

Vertiefender Vortrag B  
„Kognitive Störungen bei psychi-
schen Erkrankungen am Beispiel 
depressiver Störungen“

 ■ Univ. Prof. Dr. Thomas Beblo

Vertiefender Vortrag C  
„Diagnostik bei Kindern und Jugend-
lichen mit Behinderung“

 ■ Dr.in Katharina Pal-Handl

11.30 – 12.00: Kaffeepause

12.00 – 13.30: 

Vertiefender Vortrag D  
„Entwicklungsdiagnostik bei sehr 
kleinen Frühgeborenen“

 ■ Dr.in Renate Fuiko

Vertiefender Vortrag E  
„Lost in Cyberspace: Verhaltens- 
süchte in der virtuellen Welt“

 ■ Mag.a Margret Kuderer

Vertiefender Vortrag F  
„Borderline Persönlichkeitsstörung –  
Komorbiditäten, Differenzial- 
diagnostik und Verfahren aus  
praktisch klinischer Sicht“

 ■ Mag. Thomas Schütt

13:30 – 14:30: Mittagspause

14.30 – 16.00: 

Vertiefender Vortrag G  
„Verhaltensbeobachtung als Teil der  
klinisch-psychologischen Diagnostik“

 ■ Mag. Burkhart Dafert

Vertiefender Vortrag H  
„Differentialdiagnostik Bindungs- 
störung“

 ■ Dr.in Bibiana Schuch

Vertiefender Vortrag I  
„Interessante Fälle aus der Vertrags- 
psychologischen Praxis“

 ■ Mag.a Renate Fanninger – ASS
 ■ Mag.a Dr.in Birgit Weikl – Demenz
 ■ Mag.a Claudia Kowarik – Trauma

16.15 – 17.00:  
Zusammenfassung, Ausblick und  
Verabschiedung 
(Qualitätszirkel Diagnostik)



 ■ Beblo, Prof. Dr. Thomas
Nach dem Studium der Psychologie Promotion 
zum Thema „Neuropsychologie der Depres-
sion“ in der neurologischen Universitätsklinik 
in Magdeburg, anschließend Habilitation 
zum Thema „Neuropsychologie psychischer 
Störungen“ an der Universität Bielefeld mit APL 
Professur (seit 2014). Seit 2000 Leiter der  
Forschungsabteilung der Psychiatrischen 
Klinik Bethel in Bielefeld.

 ■ Brunner, Dr.in Franziska
Psychologin und Sexualwissenschaftlerin und 
seit 2011 wissenschaftlich und klinisch am 
Institut für Sexualforschung und Forensische 
Psychiatrie des Universitätsklinikums Ham-
burg-Eppendorf tätig. Über mehrere Jahre 
forschte sie gemeinsam mit Prof.in Richter- 
Appelt und Dr. Schweizer zum Thema Interge-
schlechtlichkeit, worüber sie auch promovierte. 
Derzeit leitet sie gemeinsam mit Prof. Briken 
das Forschungsprojekt zur Evaluation der 
Sozialtherapeutischen Anstalt Hamburg.

 ■ Dafert, Mag. Burkhart 
Klinischer Psychologe, Gesundheitspsycholo-
ge, Psychotherapeut, Lehrtherapeut (Verhal-
tenstherapie), Skillstrainer, DBT – Therapeut, 
Referent; tätig als Psychologe und Psychothe-
rapeut an der Psychosomatikambulanz des  
KH Eggenburg, 2002 – 2006 leitender Psycho-
loge und Psychotherapeut am WVK Eggen-
burg, 2006 – 2011 leitender Psychologe und 
Psychotherapeut am Psychosomatikzentrum 
Waldviertel (Standort Eggenburg), seit 2011 
Klinischer Psychologe und Psychotherapeut in 
freier Praxis und am PSZW Standort Gars.

 ■ Dalkner, PD Mag.a Dr.in Nina
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycholo-
gin und seit 2012 Leiterin der Psychologischen 
Abteilung der Spezialambulanz für bipolare 
Störungen an der Universitätsklinik für Psy- 
chiatrie und Psychotherapeutische Medizin  
in Graz. Sie habilitierte sich 2017 im Fach  
theoretisch-experimentelle Psychiatrie mit  
dem Forschungsschwerpunkt „Neurokognition 
und Bipolare Störung“ an der Medizinischen 
Universität Graz.

 ■ Distler, OÄ. Dr.in Cynthia
Fachärztin für Psychiatrie und psychothera-
peutische Medizin, Skillstrainerin, leitende 
Oberärztin der sozialpsychiatrischen Tages- 
klinik des LK Hollabrunn und Wahlarzt- 
ordination in Eggenburg.

 ■ Fanninger, Mag.a Renate 
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycho- 
login, Vertragspsychologin, Mediatorin und  
Supervisorin, klinisch-psychologische Diag-
nostik, Beratung und Behandlung in freier  
Praxis. Ihr Schwerpunkt liegt u.a. in der  
Diagnostik von Kindern, Jugendlichen und  
Erwachsenen im Autismusspektrum.

 ■ Felnhofer, Mag.a Dr.in Anna 
Universitätsassistentin (post-doc) und  
Klinische Psychologin an der Univ.-Klinik  
für Kinder- und Jugendheilkunde (Pädiat-
rische Psychosomatik) der MedUni Wien. 
Forschungsschwerpunkte im Bereich Neuer 
Medien (Virtual Reality) und angewandter 
Ethik. Begründerin des Pediatric Virtual  
Reality Laboratory (PedVR-Lab), Co- 
Gründerin und Editor-in-Chief der Zeitschrift 
„Digital Psychology“ (facultas). 

 ■ Fuiko, Dr.in Renate 
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycho-
login (Kinder-, Jugend- und Familienpsycho-
logie) an der Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendheilkunde Wien, dort Psychologische 
Leitung der Nachsorgeambulanz für Früh- 
geborene und Risikokinder und Leitung der  
AG Klinische Psychologie in der Pädiatrie,  
und Psychotherapeutin. 

 ■ Goldenberg, Univ. Prof. Dr. Georg 
Schulbesuch und Studium der Medizin in Wien,  
1975 Sponsion, 1982 Facharzt Neurologie und 
Psychiatrie. Mehrmonatige Auslandsaufenthal-
te an Universitätskliniken Paris und Aachen. 
1986 Habilitation. Klinische Tätigkeit bis 1991 
an der Neurologischer Universitätsklinik Wien, 
dann Neurologisches Krankenhaus Rosen- 
hügel. Ab 1995 Chefarzt der Klinik für Neuro-
psychologie im Klinikum München Bogen- 
hausen. Seit 2015 in Ruhestand und private 
Praxis für kognitive Neurologie in Wien.
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 ■ Huber, M.Sc. Matthias 
Pädagogik und Psychologie-Studium an der 
Universität Zürich (Stipendiat der Stiftung zur 
Förderung Körper- und Sinnesbehinderter 
Hochbegabter, Vaduz/FL), seit 14 Jahren 
an der Autismusfachstelle der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie der Universitären Psychiatri-
schen Dienste Bern UPD im Bereich Diag-
nostik, Beratung und Therapie tätig; Referent 
im In- und Ausland. Er hat selbst das Asper-
ger-Syndrom.

 ■ Knefel, Dr. Matthias
Klinischer Psychologe, Gesundheitspsycho-
loge, Mitarbeiter der Universität Wien mit 
Spezialgebiet Psychotraumatologie (Promotion 
zur Klassifikation von Traumafolgestörungen 
nach ICD-11), beschäftigt an der Station für 
Psychosomatik des Landesklinikums Baden 
(NÖ) und Vorstandsmitglied der Deutschspra-
chigen Gesellschaft für Psychotraumatologie 
(DeGPT). 

 ■ Kothgassner, Mag. Dr. Oswald 
Universitätsassistent und Leiter des Virtual 
Reality Intervention & Stress Research Labors 
an der Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie. Studium der Psychologie, Ausbildung 
zum Klinischen Psychologen. Forschungs-
schwerpunkte im Bereich der experimentellen 
Stressforschung sowie Psychopathologie im 
Kontext digitaler Medien. Editor-in-Chief der 
Zeitschrift Digital Psychology.

 ■ Kowarik, Mag.a Claudia 
Klinische Psychologin (Kinder-, Jugend- und 
Familienpsychologie), Gesundheitspsycho-
login und Vertragspsychologin für Diagnostik 
in Wien.

 ■ Kuderer, Mag.a Margret 
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycho-
login und Vertragspsychologin, im Anton 
Proksch Institut für Suchtbehandlung im 
Bereich der psychologischen Diagnostik tätig; 
weitere Arbeits- und Forschungsschwerpunkte 
sind Bio- und Neurofeedback, Notfallpsycho- 
logie und Krisenintervention sowie Burnout 
und Testkonstruktion.

 ■ Pal-Handl, Dr.in Katharina
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycho-
login; selbstständige Tätigkeit in der Praxis für 
Neuropsychologie & Pädiatrische Psychologie, 
der Fakultät für Psychologie der Universität 
Wien und im Ambulatorium Wiental – Zentrum 
für Entwicklungsneurologie und Sozialpädiatrie 
(2002-2018). Tätigkeitsschwerpunkte: klinische 
Kinderneuropsychologie, pädiatrische Psycho-
logie, Familien mit chronisch kranken und be-
hinderten Kindern, Neurofeedback, psychische 
Gesundheit in Gesundheitsberufen. 

 ■ Tiefenbacher, Mag.a Martina 
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycholo-
gin (Vertragspsychologin) und DBT Skillstrai-
nerin. Tätig im Landesklinikum Hollabrunn 
in der Sozialpsychiatrischen Tagesklinik und 
Akutstation. Ihr Schwerpunkt liegt u.a. in der 
Diagnostik von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen (insb. Suizidalität, psychotischen 
Erscheinungsbildern, dementiellen Entwicklun-
gen, Persönlichkeitsstörungen).

 ■ Schuch, Dr.in Bibiana 
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycholo-
gin und Psychotherapeutin (VT). Von 1972 bis 
2012 als Klinische Psychologin und Psycho-
therapeutin an der Universitätsklinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie Wien tätig; derzeit in 
freier Praxis und Lehrtätigkeit in den Bereichen 
Klinische Psychologie sowie Psychotherapie.

 ■ Schütt, Mag. Thomas 
Klinischer Psychologe, Gesundheitspsycho-
loge sowie DBT zertifizierter Skills-Trainer. 
Freie Praxistätigkeit als Wahlpsychologe. Seit 
2007 zuständig für Diagnostik und Evaluation 
im Psychosomatischen Zentrum Waldviertel – 
Klinik Eggenburg.

 ■ Vetter, Mag. Marco
Psychologe und CPO (Chief Psychology Offi-
cer) im Management Board von SCHUHFRIED, 
Lehrveranstaltungsleiter an den Universitäten 
Wien und Salzburg mit Schwerpunkt Psycho-
logische Diagnostik, Mitglied im Fachnor-
menausschuss 249 des Austrian Standards 
International und Autor zahlreicher wissen-
schaftlichen Publikationen und Vorträge. 
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 ■ Weikl, Mag.a Dr.in Birgit
Klinische Psychologin, Gesundheitspsycho-
login (Klinische Neuropsychologie) – tätig im 
Rehabilitationszentrum Laab im Walde (ortho-
pädische und neurologische Rehabilitation) 
und als Vertragspsychologin in eigener Praxis; 
Ihr Schwerpunkt liegt in der Diagnostik und 
Behandlung erwachsener (geriatrischer) Pa-
tientInnen mit neurologischen Erkrankungen.

 ■ Weissensteiner, Dr.in Ruth 
Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und Psychotherapie; Psychotherapeutin des 
Vereins für Individualpsychologie.

 ■ Wellenzohn, Dr.in Sara 
Psychologin (Promotion Lehrstuhl für Persön-

lichkeitspsychologie und Diagnostik in Zürich), 
Projektmanagerin psychodiagnostische 
Testverfahren beim Hogrefe Verlag in Bern, 
Dozentin im CAS zur Positiven Psychologie an 
der Universität Zürich, bis Ende 2018 Durch-
führung von Tauglichkeitsabklärungen und 
Kaderselektionen bei der Schweizer Armee.

 ■ Wuschitz, OMR Dr. Albert 
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, bis 
2019 Kassen- und Lehrpraxis in Wien, 10 Jahre 
Bundes- und Wiener Fachgruppenobmann für 
Neurologie, bis 2018 Organisation von regel-
mäßigen Fortbildungen für PsychiaterInnen 
und NeurologInnen. Diplome für Geriatrie und 
Palliativmedizin sowie Psychotherapeutische 
Medizin.

Referentinnen & Referenten

Veranstalter: Österreichische Akademie  
für Psychologie (ÖAP) und Berufsverband  
Österreichischer PsychologInnen (BÖP)

Mitglieder des Qualitätszirkel Diagnostik:  
Mag.a Dr.in Sabine Dietrich, Mag.a Renate  
Fanninger, Mag.a Maria Hübner-Förster,  
Mag.a Dr.in Karin Kalteis, Mag.a Claudia Kowarik, 
Mag. Bruno Weidlich, Mag.a Dr.in Birgit Weikl

Veranstaltungsort: Expedithalle Wien,  
Absberggasse 27, 1100 Wien 

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
(keine Parkplätze): U1 Station Reumannplatz: 
Straßenbahnlinie 6 in Richtung Kaiserebersdorf 
(bis Absberggasse) oder zu Fuß in 10 Minuten zur 
Expedithalle oder U3 Station Enkplatz (Ausgang 
Gottschalkgasse): Straßenbahnlinie 6 in Richtung 
Stadthalle (bis Absberggasse)

Teilnahmegebühr: Frühbucherbonus bei  
Anmeldung bis zum 30.09.19: € 235,00 BÖP- 
Mitglieder, € 275,00 Nicht BÖP-Mitglieder),  
bei Anmeldung nach 30.09.19: € 270,00 BÖP- 
Mitglieder, € 315,00 Nicht BÖP-Mitglieder;  
€ 100,00 Studierende (mit Nachweis eines  
gültigen Studierendenausweises) und Teil- 
nehmerInnen der ÖAP Ausbildung KP/GP.  
Verpflegung (Kaffeepausen und Mittagessen)  
ist in der Teilnahmegebühr inbegriffen.

Fortbildungseinheiten: Für die gesamte Ver-
anstaltung, 25. und 26.11.19, werden gemäß 

Psychologengesetz 2013, BGBI I 182/2013  
16 Einheiten angerechnet.

Anmeldung: Die TeilnehmerInnenanzahl ist  
beschränkt. Über die Teilnahme entscheidet  
der Zeitpunkt der Anmeldung. Nach der Ein-
zahlung der Tagungsgebühr ist die Anmeldung 
verbindlich. Sie muss bis spätestens 10.11.2019 
am Konto eingelangt sein. Anmeldung über  
https://www.psychologieakademie.at/ 
anmeldung-fachtagung.  
Weitere Auskünfte: ÖAP, Tel.: 01/407 26 72-0 

Anmeldeschluss: 05.11.2019

Stornierung: Es gelten die Stornobedingungen 
gem. der AGB der Österreichischen Akademie  
für Psychologie (ÖAP). Stornogebühren bei  
Abmeldung bis 3 Wochen vor Veranstaltungs- 
beginn 20 % der Teilnahmegebühr, zwischen  
3 und 1 Woche vor Veranstaltungsbeginn 50 % 
der Teilnahmegebühr, danach bzw. bei Nicht- 
teilnahme ohne Abmeldung: 100 % der Teil- 
nahmegebühr.

Fotoaufzeichnungen: Mit der Teilnahme an der 
Veranstaltung stimmen Sie der Veröffentlichung 
von Fotos, Video- und Audioaufzeichnungen, die 
im Rahmen der Veranstaltungen entstehen, zu.

Informationen & Organisatorisches 

Mit freundlicher Unterstützung von


